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	10
	Energetik chemischer Reaktionen
Energie und Enthalpie

– offene, geschlossene und abgeschlossene Systeme

– Reaktionsenthalpie, molare Reaktionsenthalpie

– exotherme und endotherme Reaktionen

– exergonische und endergonische Reaktionen

– HESS´scher Wärmesatz

– Brennstoff, Verbrennung und Energie

Verlaufsrichtung chemischer Reaktionen

– freie Energie

– Entropie

– Entropieänderung

– Freiwilligkeit 

chemische Reaktionen als Beispiele für Selbstorganisation

– Merkmale selbstorganisierender Systeme

offen

fernab vom Gleichgewicht

Rückkopplung


	Die Schülerinnen und Schüler sollen

– wissen, dass die Energie während einer chemischen Reaktion erhalten bleibt,

– offene, geschlossene und abgeschlossene Systeme unterscheiden können,

– die Begriffe Energie (Zustandsgröße) und Wärme (Prozessgröße) klar voneinander abgrenzen können,

– wissen, dass thermische Energie auf Teilchenebene als unkoordinierte Bewegung der Teilchen interpretiert werden kann,

– wissen, dass die Reaktionsenthalpie als Differenz der Bindungsenergie der Reaktionsprodukte und der Bindungsenergie der Edukte definiert

ist,

– exemplarisch den HESS´schen Wärmesatz als spezielle Form des ersten Hauptsatzes der Thermodynamik charakterisieren,

– typische Beispiele für exotherme und endotherme chemische Reaktionen kennen,

– anhand von Beispielen erkennen, dass bei spontan ablaufenden chemischen Reaktionen die freie Energie ein Minimum und die Entropie ein

· Maximum annimmt.
	klare Abgrenzung der Begriffe (innere) Energie und Wärme

exemplarische Betrachtung von Gasbildungsreaktionen

Wasserstoff als der Stoff mit der höchsten Energieausbeute bei

chemischen Reaktionen

Energieentwertung als Abnahme von freier Energie

als Sonderform des ersten Hauptsatzes der Thermodynamik

Wasser als die Flüssigkeit mit der höchsten Verdampfungswärme

Abgrenzung von der Zeitabhängigkeit des Verlaufs chemischer Reaktionen

2. Hauptsatz der Thermodynamik

Brennwert

Vergleich Stärke, Glycogen und Fette als Energiespeicher

Biologie (Zelle)
	

	20
	Struktur, Reaktivität, Reaktionswege organischer Stoffe
kettenförmige Kohlenwasserstoffe als Primärenergieträger

und Rohstoffe

– Zusammenhang zwischen Struktur, Eigenschaften und Reaktionsverhalten

– Kohlenstoffdioxid und Wasser als Verbrennungsprodukte 

– Reaktionen der Kohlenwasserstoffe

– Cracken (technisches Prinzip, Bedeutung)

Halogenkohlenwasserstoffe als Zwischenprodukte für organische

Synthesen

– Zusammenhang zwischen Struktur, Eigenschaften und

Reaktionsverhalten ausgewählter Moleküle

– moderne Analyseverfahren

– Halogenkohlenwasserstoffe und ihre Verwendung

– radikalische Substitution als Mechanismus von Halogenierungsreaktionen

– Begriff: Radikal

– ökologische und ökonomische Gesichtspunkte 

– Halogenverbindungen als Zwischenprodukte 

· Diskussion von Synthesewegen
	Die Schülerinnen und Schüler sollen

– ihre Kenntnisse über den Zusammenhang zwischen der Struktur, den Eigenschaften und dem Reaktionsverhalten ausgewählter organischer

Stoffe am Beispiel der kettenförmigen Kohlenwasserstoffe, der Halogenkohlenwasserstoffe, der Sauerstoffderivate der Kohlenwasserstoffe

sowie der Aromaten reaktivieren und vertiefen,

– die Bedeutung von Kohlenwasserstoffen als Primärenergieträger und als industrielles Zwischenprodukt für Synthesen ableiten,

– die radikalische Substitution als Reaktionsmechanismus exemplarisch erklären,

– einige der vielfältigen Verwendungsmöglichkeiten der Halogenkohlenwasserstoffe sowie ihre Bedeutung als Zwischenprodukte organischer

Synthesen kennen und ausgewählte Synthesewege unter Struktur-Reaktivitätsbeziehungen diskutieren,

· – die Verwendung der Halogenkohlenwasserstoffe auch unter ökonomischen und ökologischen Aspekten diskutieren.
	Methan, Ethen, Ethin

Treibhauseffekt

vollständige und partielle Oxidation, Heizwertvergleiche

Addition, Substitution, Eliminierung

Überblick zur Entscheidungsvorbereitung für eines der Wahlthemen 

z. B. Lösungsmittel, Feuerlöschmittel, Kühlmittel, Kunststoffe (PVC, Teflon)

Diskussion von Synthesewegen

Zusammenhang mit Treibhauseffekt und Ozonzerstörung, Folgen, Maßnahmen 

Kunststoffe, Arzneimittel, Farbstoffe, Tenside, Silicone
	


	10
	Struktur und Reaktionen der Sauerstoffderivate kettenförmiger

Kohlenwasserstoffe

– Übertragung des erweiterten Redoxbegriffes

– Alkohole

– Aldehyde 

Nachweis der reduzierenden Wirkung von Aldehyden

– Carbonsäuren

Struktur-Aciditätsbetrachtungen von Carbonsäuren und

substituierten Carbonsäuren

I-Effekte

allgemeine Säurereaktionen SE

Esterbildung und Esterspaltung SE

Struktur und Reaktionen des Benzols und wichtiger Benzolderivate

– Struktur und Bindung des Benzols – aromatischer Zustand

– moderne Verfahren der Strukturaufklärung

– Reaktionen des Benzols

Oxidation

Substitution

– Benzolderivate

Bromierung (SSS- und KKK-Regel) 

· Vergleich der Reaktionsbedingungen
	
	primäre Alkanole

mehrwertige Alkohole Glycerin, Ethandiol, Sorbit

typische Reaktionen

Addition, Substitution, Eliminierung - Systematisierungsgrundlage

Esterbildung (ohne Reaktionsmechanismus)

Borsäureester, Tenside

Methanal, Ethanal, Propanal 

z. B. Reaktion mit TOLLENS-Reagenz, Reaktion mit FEHLING-Reagenz

Alkansäuren und substituierte Alkansäuren

ohne Reaktionsmechanismus

Verseifung

Synthese von Acetylsalicylsäure

Phenol, Anilin, Toluol, Benzoesäure, Salicylsäure
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* Die Sollstunden wurden aus folgenden Gründen reduziert: Klassenfahrt, Klassenarbeiten, Prüfungen.
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